
Mischungen     Enthalten sind überwiegend dauerhafte Stauden. 

1 große Portion  für 20-30 qm kostet  Euro 8.-,               
1 kleine Portion Euro 2,--. 

Oberberg.Wie senblumen  (ca.28 Arten, 15gr für 15-20qm ): 
Enthält keine Kulturform en oder kurzlebig e Arten. Auch für Beete mit Wiesencha rakter geeigne t. 

Bauerngar ten    (ca. 64 Arten, 20 gr für 30 qm):     
Enthält alte Kulturpfla nzen, alte Gemüsear ten, Kräuter, nostalgisc he Blumen und Stauden aus aller Welt. 

Blühendes Dorf   (ca.44 Arten, 25 gr für 30 qm):   
Wildblum enmischun g alter, zum Teil selten geworde ner Dorfpflan zen für bunte Beete. Lockt Nützlinge  an. 

Insektenw eide   (ca. 30 Arten, 30 gr für 30 qm):   
Enthält Pfl., an denen man besonder s viele Bienen, Schmetterl inge und andere Insekten beobachte n kann. 

Blühender Heckenra nd    (ca. 37 Arten, 35 gr für 30 qm):     
Kräutermi schung für naturnah e Gehölz- und Heckenrän der. Enthält nicht nur oberber g. Wildpfl. 

Balkonblumen /-kräuter  (ca. 20 Arten):  
Enthält einjähr ige Sommerb lumen und z.T. mehrjäh rige Würzkräute r. Eine kleine Portion für 2 Euro ist aus- 
reichend . 

Sicherlich  ist es am einfachste n, "fertige" Pflanzen in der Gärtnerei  zu kaufen. Interessan ter aber ist es, 
seine Pflanzen selbst aus Samen heranzuzi ehen. Man wird entlohnt durch die Gewißhei t, selbst etwas ge- 
schaffen zu haben und kann die Entwicklun g von klein an bis zur blühfähi gen oder ernterei fen Pflanze mit- 
erleben . Wenn Sie die Hinweise  zur Aussaat beachten,  ist es gar nicht so schwer; sie brauchen  nur etwas 
Geduld. Vor allem die Stauden brauchen  Zeit für ihre Entwicklun g, sind dafür langfristi g aber auch dankba- 
rer als kurzlebig e Sommerbl umen. 

Mit dieser Liste biete ich unter anderem  Sämereie n von symbol- und heilkräfti gen Pflanzen der tradition el- 
len ländlich en Gärten an; Samen von Pflanzen, die einst beliebt waren, heute aber kaum mehr anzutreffe n 
sind. Es hat seinen Reiz, zu experime ntieren und aus der Fülle des Unbekann ten immer wieder neue 
Pflanzensch ätze zu entdecken  und vielleich t ein Stück alten Kulturguts  in seine Obhut zu nehmen bevor 
es ganz verscholle n ist. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen mit meinem Saatgut viel Freude im Garten. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie mich einfach an. Ich freue mich auch über Ihren Besuch. Sie können 
sich bei dieser Gelegenh eit je nach Jahreszei t auch die ausgewac hsenen Pflanzen in meinem naturnah en 
Kräuterga rten ansehen. Anruf genügt. 

Auch wenn man die Samen nicht ißt, so sollte man trotzdem biologi sch erzeugte Sämereie n bevorzuge n. 
Denn im intensiven  Zierpflan zenbau werden noch mehr Pestizide eingesetz t als bei der Erzeugun g von 
Nahrung smitteln. Es geht nicht nur darum, ein Produkt für die individu elle Gesundhe it zu kaufen, sondern 
es kommt ebenso darauf an, die Natur zu erhalten  und den Anbau umweltfre undlich zu gestalten, Boden, 
Wasser und Luft vor Belastung en zu schützen. Den meisten Firmen ist das Anbaurisi ko ohne die Verwen- 
dung von Spritzmitte ln viel zu groß. Die Vermehru ngsbetrie be liegen meist in südlichen  Ländern  mit niedri- 
gen Löhnen und günstigem  Klima, weil dort das Risiko durch die Abhängig keit vom Witterungs verlauf nicht 
so hoch ist wie bei uns. Regiona les Saatgut ist dagegen  besser an Boden und Klima angepaßt und hat 
auch keine langen, die Umwelt belastend en Transport wege hinter sich. Meine Mutterpfla nzen werden 
schon seit vielen Jahren im eigenen  Garten unter ganzheitl ichen Gesichtspun kten im Einklang mit der Na- 
tur gezogen - ohne Chemie und Torf, nur mit Hilfe von Kompost, Steinmeh l und der Förderun g von Garten- 
tieren. 

Die Samen der Wiesenblu men und einiger  häufiger  Wildpflan zen wurden an oberber gischen Wegrände rn 
gesamme lt. Die seltenen Arten stammen aus dem eigenen  Garten. In den Mischung en sind keine hochge- 
züchteten Kulturform en enthalten . Das Saatgut wird von Hand geerntet, gereini gt und verpackt. Ohne ma- 
schinelle  Hilfe lassen sich manche Sämereie n leider nicht ganz reinige n. Ich bitte deshalb um Ihr Ver- 
ständnis, wenn in manchen Tütchen noch Samenhü llen oder Flugorga ne enthalten  sind. Da die Samenge - 
winnung  der Wildarten  und die viele Handarb eit sehr aufwendi g ist, beträgt der Preis Euro 2,-- pro Portion. 
Bis auf die Raritäten  und einige besonder s arbeitsau fwendige  Sämereie n sind alle Portionen  sehr großzü- 
gig bemessen . Bei einigen  Sämereie n war der Ertrag nicht sehr groß, darum erfolgt die Lieferun g nur, 
solange der Vorrat reicht. Bestellen Sie also rechtzeitig . Die beste Zeit zum Samenkau f ist der Spätherbs t, 
da viele Wildpflan zen Kaltkeime r sind. Die Sämereie n können bei mir abgehol t werden oder ich schicke sie 
gegen Erstattung der Versandko sten zu. Um Ihnen die Nachnahm ekosten zu ersparen , lege ich der Liefe- 
rung ein Überwei sungsform ular bei und bitte um Begleichu ng innerha lb von 14 Tagen nach Lieferun g. 

Alle Pflanzen in der Liste kosten einheitl. Euro 2,-/Portion 



Wiesenblume n   
(z.B. Bach-Nel kenwurz, Flockenbl ume, Glockenbl ume, Margeri te) 
Die meisten käuflichen  Mischung en bieten Buntes nur im ersten 
Jahr, denn viele der Bunten, wie z.B. Mohn, sind Ackerwildk räuter, 
die jedes Jahr von Neuem aufgeriss ene Böden brauchen . Oft sind 
auch mastige Kulturform en unserer Wiesenbl umen enthalten , die 
durch ihren buschigen  Wuchs und stärkere Ausläufer  standorth eimi- 
sche Wildblum en verdräng en. Aber auch wenn die Mischung  wirk- 
lich unverfäls chte Wildblum en enthält, untersche iden sich Pflanzen 
aus anderen  Regione n oft von den hiesigen  Exemplar en. So hat die 
Evolution  z.B. bei der Flockenbl ume verschied ene Unterarte n aus- 
gebilde t, die entweder  eher frische oder eher trockene Standorte 
bevorzug en. Viele Mischung en enthalten  außerdem  Spezialist en für 
magere Böden, die sich bei uns aber nicht durchsetze n können.  Ich 
sammle die Samen meiner Wiesenbl umen an oberber gischen Weg- 
rändern . Sie können also sicher sein, mit meiner Mischung  standor- 
theimisch es Saatgut zu erhalten , das an unseren Boden und unser 
Klima bestens angepaßt ist. 

Pflanzen für Gehölz- und Heckenrä nder   /   Blumenheck en 
Prägend für Hecken sind natürlich  in erster Linie die Sträucher . 
Richtig perfekt wird eine naturnah e Hecke aber erst, wenn sie von 
Kräutersä umen umgeben  ist, die nicht nur uns Menschen  mit ihrer 
Blütenpra cht erfreuen , sondern auch Insekten und Vögeln Nahrung 
und Lebensra um bieten. Meine Kräuterm ischung kann auch einen 
sanften Übergan g vom gestaltete n Garten zur Natur bilden, der nur 
vor dem Austrieb im Frühjahr  zurückgesch nitten oder gemäht wird. 

Ruderalpfla nzen         
(z.B. Barbenkra ut, Braunwur z,Johanni skraut, Rainfarn , Schöllkra ut) 
Ruderal pflanzen sind schnittemp findlich und können daher nicht in 
einer Wiese wachsen. Man findet sie an Wegränd ern, Böschunge n 
und anderen  Brachfläch en im menschlic hen Siedlung sbereich.  Sie 
eignen sich für bunte Beete in Naturgär ten und können den Garten 
jenseits des Zaunes sanft ausklinge n lassen. Diese interessa nten 
Dorfbioto pe sehen nicht nur attraktiv aus, sondern sind Nahrung s- 
quelle für viele Insekten, darunter  auch viele Nützlinge . (Dorfmi- 
schung) 

Insektenwe ide - nicht nur für Bienen     
(z.B. Mohn,Ysop , Kugeldist el, Witwenbl ume) 
Ein Insektenga rten liefert ein fast ganzjähr iges Nahrung sangebot 
an Nektar und Pollen und kann Trachtlücke n überbrü cken helfen. 
V.a. die Pollenver sorgung kann man im Garten wesentlic h verbes- 
sern. Gut mit Pollen ernährte  Bienen leben z.B. länger (Winterbi e- 
nen!) und bilden besonder s widerstan dsfähige Völker. Und von ei- 
nem insektenfr eundlich en Garten schwärme n nicht nur die Bienen, 
sondern auch viele andere Insekten und in ihrem Gefolge auch die 
Vögel. 

Ackerwildk räuter   
(z.B. Kamille, Kornrade , Acker-Löw enmaul, Mohn, Saat-Wuche rbl.) 
Das Bild unserer Äcker hat sich in den letzten Jahren stark verän- 
dert. Die bunte Vielfalt der Ackerwild kräuter ist durch Herbizid e 
stark zurückgeg angen und z.T. vom Aussterben  bedroht. Da aber 
auch die Ackerwild kräuter ökologisc h wertvoll sind, biete ich einige 
besonder s attraktive Arten an. Man kann sie ruhig im Gemüsega r- 
ten verwilde rn lassen, sie werden nicht lästig. 

Bauerngar tenblumen    
(Goldblu me, Himmelsl eiter, Katzenmin ze, Nachtviol e, Stockrose) 
Das ist die bunte Pflanzenvi elfalt unserer Erinneru ng: ein artenrei - 
cher, seit alters überlie ferter Pflanzenkr eis mit pflegele ichten und 
widerstan dsfähigen  Gewächsen  aus aller Welt. Sie sind nicht über- 
züchtet und werden von Insekten gut angenom men. Den eigenen 
Reiz erhält ein Bauernga rten, wenn die Stauden und Rosen mit 
weitem Abstand gepflanzt  werden und dazwische n kurzlebig e Blu- 
men ausgesät werden. Die bewährte n altmodisc hen Sommerb lu- 
men können den ganzen Garten verzaube rn und sogar den Gemü- 
segarten zu einem Schmuckstück machen. 

alte Gemüsear ten    
(Gartenm elde,Hafe rwurzel,K apuziner erbse,Pasti nake,Pferd ebohne) 
Die vitalen alten Arten waren unseren Vorfahren  durchaus geläufig , 
werden jetzt aber immer seltener. Über Generatio nen wurden sie 
vom Menschen  geformt, beobachte t, behütet und weiterge geben. 
Sie sind ein wertvolle s Kulturerb e. Eine Art oder Sorte, die einmal 
ausgestor ben ist, läßt sich nicht mehr zurückzüchte n. Urformen 
bringen  teilweise  zwar weniger  Ertrag als die moderne n Hochlei- 
stungssorte n, dafür sind sie aber widerstan dsfähiger . Wir brauchen 
ihr genetisch es Potential.  Die Vielfalt ist lebenswi chtig. Sie ist unse- 
re Nahrung sgrundla ge. 

 
alte Kulturpflanze n  
(Erdbeer spinat,Fär berpflan zen,Seifen kraut,Süßdo lde,Zucker wurzel) 
Viele Nutzpflan zen haben heute ausgedie nt und sind fast in Ver- 
gessenhe it geraten. Erst in letzter Zeit erwacht wieder das Interes- 
se an diesen grünen Antiquität en und so sieht man in Süddeutsch - 
land bereits wieder Leinfeld er. Wir sollten es nicht versäume n, die 
Mannigfa ltigkeit zu bewahre n und altüberl ieferte Kulturpfla nzen vor 
dem völligen  Untergan g zu bewahre n. 

Heilkräut er     
(Baldria n,Benedik tenkraut,Ei senkraut,Go ldrute,He ilziest,He rzgesp.) 
Unsere Wegrände r waren früher die Apotheke des kleinen Mannes. 
Die meisten Heilpfla nzen wachsen aber nur auf nährstoffa rmen 
Standorte n, die es heute kaum noch gibt. Im Garten kann man die- 
sen interessa nten und zum Teil gefährde ten Pflanzena rten wieder 
Asyl gewähre n und hat sie bei Bedarf gleich zur Hand. Außerdem 
schonen Sie die Wildbestä nde in der freien Natur, wenn Sie selbst- 
gezogene  Kräuter aus Ihrem Garten ernten. 

Balkonbepfla nzung    
(z.B. Gewürzkrä uter, Duftpflanz en, einjähr ige Bauernga rtenblum en) 
Manche trockenhe itsverträgl ichen Gartenpfla nzen sind durchaus 
auch für die Kultur in Balkonkäste n, Kübeln oder Töpfen geeigne t. 
Auch viele Wildblum en eignen sich für eine ökologisc h sinnvolle 
Gestaltung  von Balkon und Terasse. Doch darf man von ihnen 
nicht die lang andauer nde überschä umende Blütenpra cht der übli- 
chen Balkonblu men erwarten . Trotzdem kann gerade ein solch un- 
gewöhnl ich bepflanze r Balkon sehr reizvoll und interessan t sein. 

Hinweis :   Würz- und Teekräute r sind kraftvolle Pflanzen und sollten vorsichtig dosiert werden. Jeder Mensch reagier t anders auf die P flan- 
zen. Für die Folgen von Unachtsam keit oder persönli chen Experime nten mit Heilpfla nzen oder Giftpflanze n (z.B. Christrose , Eisen hut, Fin- 
gerhut, Stechapfel , Tollkirsche ) kann ich keine Verantwor tung überneh men. 


